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e 274.
Das Torpedoboots- Unglück

im Kieler Häfen.
Ein betrübendes Unglück hat unſere Marine be

troffen. Am Freitag abend iſt bei Bülk an der
Weſtſeite der Kieler Bucht das Torpedoboot „S 126“
mit faſt der geſamten Beſatzung geſunken.
32 Mann ſind dabei ein Opfer der Fluten ge
worden. Ueber den Unglücksfall liegen folgende
Nachrichten vor:

Kiel, 19. Nov. Die Kolliſton des Führerbootes
der 4. TorpedoDiviſton „S 126“ mit dem Kreuzer
„Undine“ ereignete ſich Freitag abend 8 Uhr
in der Kieler Bucht. Die Diviſton machte ſchul
mäßige Nachtübung gegen die „Undine“, welche ab
geblendet fuhr. Das Torpedobvot iſt anſcheinend
durch Scheinwerferlicht der „Undine“ geblendet ge
weſen und vor den Bug des Kreuzers
gekommen. Das Boot ſank infolge Keſſel-
exploſion, wodurch ſich wohl hauptſächlich die
große Zahl der Vermißten erklärt. Es werden
vermißt: Oberleutnant zur See Johannes
Kayſer, Torpedobootsmaat Schneider, Torpedoboot
obermatroſen Gronau, Ramlow, Kantzler, Heilfert,
Meier. Torpedomatroſen Gebhardt, 2. Maate: Dilz,
Heiden, Wills, Zimmermannsmaat Wagner. Von
der 2. Werftdiviſton: Torpedoobermaſchiniſtenmaat
Kruk, Torpedomaſchiniſtenmaat Keilwagen, Torpedo
obermaſchiniſtenAnwärter Lüder,
Thomantt, Belzig, Becker Plenz, Torpedoheizer Lindner,
Knörzer, Kroeher, Will, Goederke, Graſtner, Stettin,
Wendel, Siegl, Krämer, Kaltwaſſer. Torpedoober-
maſchiniſt Damman ſchwer verletzt. Von „S 127“
iſt Torpedomatroſe Kranz ertrunken. Leicht verletzt
wurden der Diviſtonschef Kapitänleutnannt Stölzel,
Kommandant Oberleutnant z. S. Jakobi, die Wach
offiziere Oberleutnant z. S. Einbeck und Leutnant z. S.
v. Kayſerlingk.

Weiter meldet die „K. Ztg.“ über den Unglücks
fall: Die verhängnisvolle Kolliſton zwiſchen dem Kreuzer
„Undine“ und dem Torpedoboot „S 126“ iſt dadurch
herbeigeführt, daß der Kommandant des letzteren, Ober
leutnant z. S. Jakob (geblendet durch den Schein
werfer des Kreuzers) glaubte, er habe die „Undine“
auf Steuerbordſeite voraus, während in Wirklichkeit
der Kreuzer auf Backbordſeite lag. Das unter der
falſchen Annahme gegebene Backbordruder- Manöver

brachte das Torpedoboot direkt vor den Bug des
Kreuzers. Am vorhergehenden Abend hatten die
Schiffe das Angriffsmanöver mit gutem Erfolg geübt.
„S. 126“ wurde mittags auf dem Meeresgrunde auf
gefunden, und bis nachmittags 4 Uhr konnten 4
Leichen geborgen werden. Das untergegangene Schiff
liegt auf Backbordſeite; zwei Taucher ſind in ihm
tätig und ein Taucher außerhalb des Schiffskörpers.
Da mit dem Schiff ſämtliche Perſonalpapiere
untergegangen ſind, konnte man nicht alle Familien
der Ertrunkenen verſtändigen. Die Feſtſtellung wird
erſt durch die Wilhelmshavener Marinebehörde, der
das Boot unterſtellt iſt, geſchen können. Jn dem
Befinden des ſchwer verbrühten Obermaſchiniſten Dam
mann iſt nachmittags eine Verſchlimmerung einge
treten, jedoch iſt noch nicht jede Hoffnung auf Er
haltung ſeines Lebens ausgeſchloſſen.

Von anderer Seite werden noch folgende Einzel
heiten gemeldet: Die Unglücksſtelle liegt auf dem
nördlichen Teil von Stollergrund. Augenzeugen
teilen mit, daß Kreuzer „Undine“ im Kurs auf
Schleimünde ſteuerte, während die Boote auf der
Suche nach dem markierten Feinde einen mehr nörd
lichen Kurs hatten, ſo daß beide Kurſe ſich ſchneiden
mußten. Auf allen Fahrzeugen waren die Lichter
abgeblendet und das unſichtige Wetter behinderte die
Fernſicht. Die aufkommenden Torpedoboote wurden
auf „Undine“ erſt im letzten Augenblick bemerkt. So
fort wurden die Scheinwerfer in Tätigkeit geſetzt und
man erkannte das Unvermeidliche der Kolliſton.
„8 126 wurde an Steuerbordſeite unter der
Kommandobrücke getroffen. Der Rammſteven der
„Undine“ drang in den Vorderheizraum hinein und
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durchſchnitt das Torpedoboot. Als die ſofort rück
wärts geſtellten Maſchinen der „Undine“ zu arbeiten
begannen, fiel das noch auf dem Rammſteven bängende
Vorderſchiff des Bootes in die See.

Nach der Kolliſton wurden die glühenden Kohlen
maſſen und der ſtedendheiße Dampf haushoch empor
geſchleudert. Der Zuſammenſtoß wirkte ſo ſtark, daß
im Vorderſchiff des Kreuzers ſchlafende Matroſen aus
den Hängematten geworfen wurden. Sofort nach
dem Zuſammenſtoß wurden von allen an der Unglücks
ſtelle befindlichen Schiffeu Rettungsbojen über Bord
geworfen, die aber in der Dunkelheit und Aufregung
wenig benutzt werden konnten. Die des Schwimmens
Kundigen verſuchten ſich über Waſſer zu halten,
wurden aber von anderen Schiffbrüchigen umklammert
und ertranken mit dieſen. Mit faſt übermenſchlicher
Anſtrengung wurde alles getan, was nur irgend
denkbar war, um die im Waſſer um ihr Leben
Kämpfenden zu retten. Umſonſt, 32 brave Seeleute
fanden im Dienſte des Vaterlandes den Seemannstod.
Die Rettungsverſuche wurden noch ſtundenlang fort
geſetzt und die Scheinwerfer in Tätigkeit gehalten,
aber es waren nur noch Trümmer übrig geblieben.

Sonnabend Abend lief Kreuzer „Undine“ im
Kieler Hafen ein und ſuchte die Werft auf. Er
brachte die Verwundeten nach Kiel. Die Suche nach
den Verunglückten wird mit großer Taucherhilfe be
trieben.

fortgeriſſen ſowie der Achterſteven gebrochen wurde.
Der verunglückte Matroſe Kranz kam aus dem Turm
heraus, als das Boot angerannt wurde.

„S 126“ iſt eins der neueſten Torpedoboote
unſerer Marine und erſt im Sommer dieſes Jahres im
Bau vollendet worden. Es wurde, wie die meiſten unſerer
Torpedoboote, auf der Schichauwerft in Danzig gebaut.
Seine Länge betrug 62,5, ſeine Breite 7, ſein Tiefgang
1,8 Meter. Es hatte eine höchſte Geſchwindigkeit
von 30 Seemeilen in der Stunde (etwa 55 Kilo
meter) und gehörte damit zu den ſchnellſten Fahr
zeugen unſerer Flotte. Seine Beſatzung wird unge
fähr 55 Mann betragen haben, ſo daß etwa 20
Mann gerettet worden ſind, ein Beweis, daß ſofort
von der „Undine“ und den übrigen Torpedobooten
alles aufgeboten worden iſt, um zu retten, was ſich
noch retten ließ. Der Umſtand, daß aber ſchon von
den 4 geretteten Offizieren des Bootes keiner unver
letzt blieb, läßt vermuten, daß die Keſſelexploſion das
Fahrzeug ſofort auseinanderſprengte und ſchon dadurch
ein großer Teil der Beſatzung getötet oder ſchwer ver
wundet wurde. Der aus dem Keſſel ausſtrömende
Dampf wird ein übriges getan haben, ſo daß von
dem in Dienſt befindlichen Maſchinenperſonal kaum
noch jemand zu retten war.

Zur Lage in Russlancd.
Senſationelle Nachrichten aus der ruſſiſchen

Hauptſtadt werden in Paris verbreitet. Nach einer
Petersburger „Temps“ Meldung werden in beteiligten
Kreiſen die der bäuerlichen Bevölkerung gemachten
Zugeſtändniſſe als unzureichend erachtet. Wittes
Gegner verbreiten, daß eine Dreimänner-
Regierung eheſtens als Direktorium der
Ordnung“ eingeſetzt werden wird. Graf
Jgnatiew und General Trepow werden mit
dem Großfürſten Nikolgi Nikolajewitſch
dieſes Direktorium bilden. Bezeichnend iſt
die Begründung dieſes von konſervativer Seite dem
Zaren unterbreiteten Vorſchlags. Es wird nämlich mit
großem Nachdruck auf die durch Ueberanſtrengung
verurſachte Nervoſität Wittes hingewieſen. Anderer
ſeits wehrt ſich Graf Witte gegen ſolche Konter
revolution, ſo gut er kann. Er läßt mitteilen, daß
die Meldungen ausländiſcher Korreſpondenten, daß
Graf Witte wahrſcheinlich zurücktreten werde, ebenſo
die Nachricht von ſeiner Erkrankung, wie die Meldung,
daß über Petersburg der Kriegszuſtand verhängt ſei,
vollſtändig unbegründet ſeien.

1905.

Derartiger Nachrichtenwirrwar zeigt, daß die
Situation äußerſt geſpannt ſein muß, und dazu
kommt nun noch folgendes „Wolffſche Telegramm“
vom Freitag Wie aus ſonſt gut unterrichteten Kreiſen
verlautet, wird die Ernennung des Großfürſten
Nikolai Nikolajewitſch zum Diktat ver
ernſtlich erwogen. Die Apotheken und die drei
größten elektriſchen Geſellſchaften ſtreiken. Die Be
hörden laſſen die elektriſche Straßenbeleuchtung durch
techniſche Truppen bedienen. An vielen Punkten der
Stadt werden auf großen Höfen ſtarke Truppen
abteilungen mit Maſchinengewehren
bereit gehalten. Wenn auch das Straßen
bild ſein gewöhnliches Ausſehen hat, ſo iſt
die Bevölkerung doch voll Unruhe, und alles
verſieht ſich mit Waffen. Geſtern
abend hielten auch Offiziere eine Verſamm-
lung ab, in der beſchloſſen wurde, in der Armee
dafür Propaganda zu machen, daß
gegebenenfalls nicht auf die Bevölkerung
gefeuert werde. Mehrere Gardeoffiziere
erhielten Drohungen, in denen ihnen der Tod
in Ausſicht geſtellt wird, falls ſte auf das Volk feuern
laſſen würden. Allgemein wirft man den Semſtwo
und Mitgliedern der Dumas vor, daß ſie Witte im
Stiche gelaſſen und ihm jhre Unterſtützung verſagt
hätten. Dadurch ſei das Mißtrauen gegen ihn her
vorgerufen und verſtärkt und ihm die Durchführung
ſeiner freiheitlichen Reformen erſchwert worden.

Auch auf der Moskait Windau- Rybisker Eiſen
bahn an der Zarskoje Sſelo belegen iſt, iſt der Aus
ſtand ausgebrochen und in der Kaiſerlichen Glasfabrik
ſowie in fünf ſtaatlichen Branntweinfabriken iſt die
Arbeit niedergelegt worden. Der Stadthauptmann
Dedjulin hat fünf Militärapotheken für den allgemeinen
Gebrauch eröffnen laſſen. Jm Laufe der Nacht
hob die Polizei die Nachrichtendruckerei
des Zentralſtreikkomitees auf. Bei den Spar
kaſſen war den heutigen Tag über großer Andrang
und es wurde die Rückzahlung der Einlagen gefordert
Als ſich das Gerücht verbreitete, es ſei nicht genügend
Geld in den Kaſſen, entſtand an mehreren Stellen
eine Panik.

Ein offiziöſes Telegramm der „Petersb.
Telegr.Agentur“ vom Sonnabend ſucht zu be
ſchwichtigen. Der Stadthauptmann ermahnte die Be
völkerung, der Aufforderung der Arbeiterdelegierten,
ſich dem Ausſtand anzuſchließen, nicht Folge zu leiſten
Man hofft, daß der Rat der Arbeiterdelegierten, fur
den Streik einzutreten, nicht befolgt wird. Der geſtrige
Verſuch des Jngenieurverbandes, die Bankbeamten
zum Anſchluß an den Streik zu bewegen, blieb er
folglos. Alle Banken ſind heute geöffnet.

Der ruſſiſche Miniſterrat hat dem vom Ver
weſer des Miniſteriums des Innern erlaſſenen Verbot
gegen die Zugehörigkeit von Poſt und Telegraphen
beamten zum Poſt und Telegraphenbeamtenverband
zugeſtimmt unter Hinweis darauf, daß das durch das
Manifeſt vom 30. Oktober gewahrte Vereinsrecht auf
Staatsbeamte keine Anwendung findet. Das wird
natürlich dieſe Beamten wieder zum Ausſtand treiben,
die ja auch vor dem 30. Oktober geſtreikt haben.

Die an den Kronſtädter Unruhen beteiligten
Perſonen werden, ſo erklärt die „Petersb. Telegr.
Agentur“ nach Abſchluß der Unterſuchung infolge des
über Kronſtadt verhängten Kriegszuſtandes vor ein
Kriegsgericht geſtellt, wurden oder werden aber nicht
ſtandrechtlich verurteilt. Meldungen über bereits
gefällte Todesurteile erſcheinen als
Manöver einer gewiſſen Partei, die ent
ſchloſſen iſt, das Publikum um jeden Preis
zu erregen, und die kein Mittel verſchmäht,
um dieſes Ziel zu erreichen. Die Unterſuchung
allein wird den wahren Charakter der Kronſtaädter
Unruhen klarſtellen und Material für ein gerichtliches
wie für ein unparteiiſches Urteil der Oeffentlichkeit
über die Schuldigen liefern.

Der Kriegsminiſter Rödiger und der
Marineminiſter Birilew ſind am Freitag unter



Belaſſung auf ihren Poſten in den Reichsrat be
rufen worden.

Die Eiſenbahndirektion Kattowitz teilt
mit: Die Abfahrt des erſten Zuges von Kattowitz
nach Warſchau iſt Sonnabend vormittag um 10 Uhr
35 Min. erfolgt. Mit dem Zuge begab ſich eine
Kommiſſion behufs Verhandlungen über Wiederauf-
nahme des Perſonen und Güterverkehrs nach Warſchau.

Jn Ruſſiſch- Polen verüben ſtreikende Arbeiter
Gewalttaten. Etwa 1000 Arbeiter des Metallwerks
Strachowice, die von der Beendigung des Ausſtandes

nichts wußten, hielten am Sonnabend einen gemiſchten
Eiſenbahnzug auf der Linie der Weichſelbahnen nach
Oſtrowice auf und zwangen ihn umzukehren. Der
Telegraph iſt zerſtört, eine Brücke beſchädigt. Der
Bahnbetrieb iſt unterbrochen.

ccc———„————Zur Fleiſchnot.
Eine Fleiſchnot erkennt auch die elſaß

lothringiſche Regierung an. Nach einer
Meldung aus Straßburg hat der Bezirkstag des
Unterelſaß einen Antrag auf Aufhebung der
Grenzſperre für Schlachtvieh angenommen.
Bürgermeiſter Back betonte dabei die unerhörte Preis

ſteigerung ſowie den abſoluten Mangel an
Schweinen. Selbſt die elſaß-lothringiſche
Regierungkönnenichtumhin, den Notſtand
anzuerkennen, weshalb ſte beſchloß, den Reichs
kanzler zu erſuchen, die jährliche Einfuhr von
50 000 Schweinen aus Frankreich zu geſtatten.

Gegen die Einrichtungeiner kommunalen
Fleiſchoerſorgung nach dem Rezept des Reichs
kanzlers hat jetzt auch die Berliner Fleiſcher-
innung Stellung genommen. Jn einem offenen Briefe
an den Fürſten Bülow ſagt ſte: Für die Fleiſchverſorgung
der Städte iſt der Zwiſchenhandel eine abſolute
Notwendigkeit. Ohne Zwiſchenhandel iſt die
Verſorgung der Städte mit Lebensmitteln, vor allem
mit Fleiſch, überhaupt unmöglich. Nur durch den
Zwiſchenhandel iſt es möglich, Lebensmittel aller Art
zu angemeſſenen Preiſen in den Städten zum Verkauf
zu bringen. Es würden Stadtverwaltungen, welche
nach irgend einer Richtung hin ſelbſt Handel treiben
wollten, ſowohl ihre Stellung, als ihre Aufgabe als
Behörde vollſtändig verkennen. Gegen den Rat,
welchen Ew. Durchlaucht den Vertretern des Deutſchen
Städtetages gegeben haben, erheben wir einmütig
Proteſt und bedauern auf das tiefſte, daß
es möglich iſt, daß der Berater Sr. Majeſtät des
Kaiſers ſolche Ratſchläge erteilen kann, welche geeignet
ſind, ein ganzes, allzeit zu Kaiſer und Reich ſtehendes
Gewerbe zu vernichten und Tauſende von ſteuer
zahlenden Bürgern an den Bettelſtab zu bringen.
Wir leben jedoch der beſtimmten Erwartung, daß keine
Stadtverwaltung im Deutſchen Reiche ſo ihre Auf
gaben verkennen und der von Ew. Durchlaucht
gegebenen Anregung Folge geben wird.

Politische Cebersicht.
Zum Ableben des Großherzogs Adolf

von Luremburg ſchreibt der „Reichsanz.“ im
nichtamtlichen Teil: „Durch ſein Ableben werden die
mit dem Großherzoglichen Hauſe verwandten deutſchen
Höfe in tiefe Trauer verſetzt. Zwiſchen der Regierung
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs und
dem verewigten Fürſten haben ſeit ſeiner Thron
beſteigung in Luxemburg ſtets ungetrübt freund
liche Beziehungen geherrſcht. Der preußiſchen Armee
gehörte der Großherzog als Generaloberſt und Chef
des Weſtfäliſchen Ulanen Regiments Nr. 5 an. Mit
der herzlichen Teilnahme, die Deutſchland den Luxem
burgern bei dem Verluſt ihres ehrwürdigen Ober
haupts bekundet, verbinden ſich aufrichtige Wünſche
für eine lange und glückliche Regierung Seiner
Königlichen Hoheit des nunmehrigen Großherzogs
Wilhelm.

Oeſterreich Ungarn. Die Einberufung
der ungariſchen Erſatzreſerve wird am Sonn
abend durch einen königlichen Befehl angeordnet
werden. Hierdurch wird die Beurlaubung jener
Mannſchaften ermöglicht, die bereits eine dreijährige
Dienſtzeit abgeleiſtet haben. Da die autonomen Ver
waltungsbehörden keine Gewähr dafür bieten, daß die
Einberufungsorder den betreffenden militärpflichtigen
Erſatzreſerviſten zugeſtellt werden wird, wird die Ein
berufung durch öffentliche Kundmachung erfolgen. Das
ungariſche Rekrutenkontingent, welches wegen der
mangelnden parlamentariſchen Bewilligung in dieſem
Jahre nicht geſtellt worden iſt, wird, ſo heißt es offi
ziös, auf dieſe Weiſe ohne jede Einbuße der Kriegs
tüchtigkeit der Armee erſetzt werden. Auf dieſe
Weiſe müſſen alſo Leute, die ſonſt ihrem bürgerlichen
Beruf nachgehen könnten, den Soldatenrock anziehen
und unſchuldige Leute für die politiſchen Sünden der
Koalitionsparteien büßen.

Frankreich. In der franzöſiſchen Deputierten
kammer hat Rouvier am Freitag wieder geſiegt.
Nach dem Miniſterpräſtdenten führte Pelletan aus,
er ſei mit der Regierung der Anſicht, daß es un

möglich ſei, einen Ausſtand der Arſenalarbeiter zu
geſtatten. Jn England würde ein ſolcher Ausſtand
nicht geduldet werden. Hierauf brachte Guieyſſe
eine Tagesordnung ein, mit der ſich der Miniſter
präſident einverſtanden erklärte, in der es heißt, die
Kammer habe das Vertrauen, daß die Regierung
den Arbeiterſyndikaten und Vereinigungen diejenigen

Freiheiten wahren werde, die mit den An-
forderungen der Landesverteidigung nicht Unver
einbar ſeien. Bepmale beantragte die ein
fache Tagesordnung. Der Miniſterpräſident
änderte hierauf ſeine Erklärung bezüglich der Tages
ordnung Guieyſſe ab und erklärte, daß er nur eine
inzwiſchen eingebrachte Tagesordnung Grosdidier an
nehme, die lediglich beſagt, daß die Kammer die
Erklärungen der Regierung billige. Die einfache
Tagesordnung wurde hierauf mit 515 gegen 14
Stimmen abgelehnt, ebenſo mit 457 gegen 50
Stimmen eine Tagesordnung Ferrero, in der die
Regierung getadelt wird, weil ſie Staatsarbeitern das
Recht, in den Ausſtand zu treten, verweigert habe.
Schließlich wurde. die Tagesordnung Grosdidier mit
445 gegen 86 Stimmen angenommen und die
Sitzung geſchloſſen.

Norwegen, Aus Kopenhagen wird berichtet,
König Chriſtian hat anläßlich der Wahl des Prinzen
Karl zum König von Norwegen 36 Sträflinge be
gnadigt. Nach dem nunmehr vorliegenden endgültigen

Reſultat der norwegiſchen Volksabſtim
mung wurden, wie aus Chriſtiania gemeldet wird,
im ganzen 259 563 Stimmen mit „ja“ und 62264
Stimmen mit „nein“ abgegeben. Kautoklino in Finn
marken war der Diſtrikt, von dem das letzte Reſultat
einging dort wurden ſämtliche Stimmen mit ja ab
abgeben. Der Storthing hat am Sonnabend
die durch ſeinen Beſchluß vom 7. Juni betreffend die
Auflöſung der Union notwendig gewordenen Ver
faſſungsabänderungen angenommen. Die Sitzung
wurde um 1 Uhr aufgehoben. Darauf folgte eine
geheime Sitzung. Für Nachmittag 5 Uhr
war eine Sitzung zur Vornahme der Königswahl an
geſetzt. Die Kandidatur des Prinzen
Kaxl von Dänemark für Norwegens Thron ſoll,
wie aus auswärtigen Diplomatenkreiſen die „Neue
militärpolit. Korreſpondenz“ erfahren hat, Kaiſer
Wilhelm als erſter den in der norwegiſchen
Thronfolge intereſſterten Mächten, und zwar ſofort
nach Auflöſung der ſkandinaviſchen Union, vor
geſchlagen haben.

Türkei. Jn Konſtantinopel verlautet nach Mit
teilung des offtziöſen öſterreichiſchen Bureaus, der
Chef der türkiſchen Geheimpolizei, Fehmi Paſcha, ſei
verhaftet worden. Die Jungtürken wollen es
den Ruſſen nachmachen. Es verlautet, die Polizei
habe in Konſtantinopel jungtürkiſche Plakate beſchlag
nahmt, welche beſagen, die Ereigniſſe in Rußland
hätten gezeigt, daß die Zeit gekommen ſei, dasſelbe in

der Türkei nachzuahmen, um die Freiheit für das
Volk zu erreichen. 50 Verhaftungen ſollen vor
genommen ſein. Schemſi Paſcha war am
vorigen Sonntag mit vier Bataillonen und drei
Eskadrons und vier Geſchützen von Prizren zur
Straferpedition nach dem Gebiete Ljuma abge
gangen. An der Brücke des Drinatfluſſes hatte er un
erwarteterweiſe ein mehrſtündiges Gefecht zu
beſtehen, und ein kleines Gefecht beim Ein
marſch in den Hauptort des Ljumeſiſchen Gebietes
Parmdſt, 37 Kilometer von Prizren. Die Truppen
hatten drei Tote und ſechs Verwundete; die Alba
neſen verloren 27 Tote und 60 Verwundete. Schemſit
Paſcha wurden zwei Bataillnoe nachgeſandt.

Deutschland.Berlin, 20. Nov. Der Kaiſer traf am Sonn
abend nachmittag um 2 Uhr in Kiel ein. Zum
Empfang auf dem Bahnſteig waren Prinz Heinrich
erſchienen, außerdem war Polizeipräſtdent von Schröter
anweſend. Der Kaiſer ließ ſich im Fürſtenzimmer ſo
fort Bericht über den Untergang des Torpedobootes

126“ erſtatten und begab ſich dann um 1 Uhr
30 Minuten mit dem Prinzen Heinrich im offenen
Wagen, vom Publikum lebhaft begrüßt, nach dem
Exerzierſchuppen der Matroſendiviſtonskaſerne, wo
die Vereidigung der Rekruten ſtattfand. Nach-
dem die Geiſtlichen beider Konfeſſtonen geſprochen
hatten und die Vereidigung der Rekruten vor
genommen worden war, hielt der Kaiſer eine
Anſprache an die letzteren. Prinz Hein-
rich brachte darauf ein dreifaches Hurra auf
den Kaiſer aus. Sodann begab ſich der Kaiſer zum
Frühſtück in das Offizierkaſino der Kaſerne. Nachdem
der Kaiſer im Offtzierkaſtno gefrühſtückt hatte, be
gab er ſich zu Wagen nach der Barbaroſſa Brücke
und ging gegen 4 Uhr unter dem Salut der
Flotte an Bord „Kaiſer Wilhelm II.“, wo er
Wohnung nahm. Am Sonntag vormittag hörte der
Kaiſer den Vortrag des Geſandten v. Tſchirſchky
und Bögendorff. Später fand an Bord des Linien
ſchiffs „Kaiſer Wilhelm II.“ Gottesdienſt ſtatt, den
der Marineoberpfarrer Rogge abhielt. Sodann begab
ſich der Kaiſer nach der Germaniawerft.

Eine ſchwarzſeheriſche Klage über
angeblichen Offiziersmangel) im Mobil-
mchungsfalle, welche anſcheinend aus der Feder
eines „zeilenreitenden“ inaktiven Offiziers ſtammt, hat
kürzlich die Runde durch die Preſſe gemacht, iſt auch
in ausländiſche Zeitungen, vor allem in franzöſiſche
und engliſche, übernommen worden und ſcheint darum
angetan, Befürchtungen über die Schlagfertigkeit
unſerer Armee in weiteren Kreiſen des Volkes auf
kommen zu laſſen. Dem gegenüber ſtellt die „Neue
mil pol. Korreſpondenz“ auf Grund eingehender Er
kundigungen an zuſtändigen Stellen feſt, daß dieſe
Meldung jeglicher Unterlage entbehrt. Bei
einzelnen Armeekorps beträgt der Ueberſchuß
an Offizieren und Offizier Stellvertretern
für die Kriegsformationen mehrere Hundert.
Von einer gleichfalls berichteten Weigerung
vieler verabſchiedeter Offiziere, ſich für den Mobil
machungsfall dauernd zur Verfügung zu ſtellen“,
kann ebenſowenig die Rede ſein. Selbſt aus den
Reihen der ehemaligen Offiziere des Beurlaubten
ſtandes gehen alljährlich den Militärbehörden mehr
Anerbietungen zur mobilen Verwendung zu, als
Etappen uſw. Stellen vorgeſehen ſind, für welche
dieſe Offiziere zumeiſt verwendet werden. Jnnerhalb
der verſchiedenen Armeekorps findet allerdings ein
Ausgleich durch Abgabe der überſchüſſtgen Offiziere
ſtatt, der durch die Bevölkerungsdichtigkeit man
denke an Berlin und die rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
gebiete bedingt wird. Der Armee im Ganzen
fehlt jedoch für keine der zahlloſen mobilen Formationen

die nötige Beſetzung in den niederen wie in den
höheren Kommandoſtellen.

KGweierlei Maß.) Das Organ des Bundes
der Landwirte befürwortet ſehr lebhaft, daß die Reichs
finanzreformvorlage, ſobald ſie im Bundesrat
fertiggeſtellt ſei, ſofort der Oeffentlichkeit
unterbreitet werde; es erachtet eine derartige Ver
öffentlichung „für ungemein zweckmäßig, ja für ge
boten, damit tendenziöſen Ausſtreuungen der Boden
entzogen werde. Auch den Abgeordneten
ſelbſt würde es, wie das Blatt hinzufügt, gewiß an
genehmer ſein, jetzt ſchon einigermaßen über
den Inhalt des Planes und den einzelnen Vorlagen
unterrichtet zu werden, als wenn ſie erſt nach dem
Zuſammentritt des Reichstags damit überraſcht
werden ſollten. Ganz unſere Meinung. Nur über
ſteht man auf konſervativer Seite, daß dieſe Begrün
dung der ſofortigen Veröffentlichung der Vorlage
für das Schulunterhaltungsgeſetz genau ſo
zutrifft wie für die Reichsfinanzreformvorlage.
Auch bei dem wichtigſten Geſetzentwurf, der den Land
tag in ſeiner neuen Seſſion beſchäftigen wird, und
der eine ganze Anzahl ſchwieriger geſetzgeberiſcher Pro
bleme enthält, hat man ſich ja, nach allen was bisher
über die geſetzgeberiſche Formulierung des Schulkom
promiſſes in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, auf
Ueberraſchungen gefaßt zu machen. Da wollen
freilich die Konſervativen von einer rechtzeitigen Ver
öffentlichung nichts wiſſen, die der Durchführung ihrer
Abſicht, die Vorlage möglichſt ſchnell durchzupeitſchen,
hinderlich ſein könnte.

Aus dem Sozialiſtenlager.) Daß
die Gewerkſchaften immer ernſthafter von der
Sozialdemokratie ſich zu emanzipieren
ſtreben, erfüllt die „Leipz. Volksztg.“ mit banger
Sorge. Sie ſtellt ſich zwar ſo, als ob die Kund
gebung der Generalkommiſſton der Gewerkſchaften
gegen den Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei
wenig zu beſagen habe, als ob es nur ein Spiel
mit dem Feuer und die Gewerkſchaftsleitung ſelbſt
von der Harmloſigkeit dieſes Spiels überzeugt ſei.
Trotzdem bemüht ſich das Leipziger ſozialdemokratiſche
Blatt, den Gewerkſchaften klar zu machen, daß bei
einem Abrücken von der ſozialdemokratiſchen Partei
nicht die Partei, ſondern die Gewerkſchaften ſelbſt
geſchädigt würden, da die letzteren ihr Aufblühen und
Gedeihen nur dem Sozialismus zu verdanken hätten.
Zugleich wird damit graulich gemacht, daß bei einer
Drennung der Gewerkſchaften von der politiſchen
Arbeiterbewegung „ſich das moderne Kapital mit zer
ſchmetternder Wucht auf die Gewerkſchaften würfe und
ſte dadurch wieder in die Arme der ſozialdemokratiſchen

Partei treibe Man ſteht, die „Leipz. Volksztg.“
muß ſchon ſchweres Geſchütz auffahren, um dem in
den Gewerkſchaften vorhandenen Beſtreben nach Selbſt
ſtändigkeit entgegenzutreten.

(Mgarinenachrichten.) Der heimkehrende
Transport der von den Schiffen des Kreuzerge
ſchwaders abgelöſten Offiziere und Mannſchaften iſt
mit dem Reichspoſtdampfer „Bayern“ am 15. d. M.
in Southampton eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Antwerpen fortgeſetzt. Der
ausreiſende Fähnrichstransport für die Schiffe des
Kreuzergeſchwaders iſt mit dem Reichspoſtdampfer
„Prinz Heinrich“ am 15. d. M. in Penang einge
troffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Singapore fortgeſetzt. „Thetis“ iſt am 15. d. M.
in DaresSalaam eingetroffen. „Vorwärts“ iſt am
16. d. M. in Shanghai eingetroffen. Kanonenboot Luchs
wird am 17. d. M. von Canton nach Hongkong gehen.



e Sardinen, Fiſchkonſerven,

e

Rindermarkpomade,
Helietroppomade,
Blumenfettpuder,

hochfein,

ſowie alle nur denkbaren

einen Toilettwaſſer

Spiegel, Zahnbürſteu,
Kleiderbürſten,

Stiefelbürſten, Cream-
bürſten

und noch mehr halte beſtens empfohlen.

B. Müller, Nurt 14,
Seifen-,

Parfüm- und Tichtgeſchäft.
Mitglied des Rabattſparvereins.

in den modernen Herrenſtoff-Karos.

Hochteine Tuche,
in allen Jarben, 1,30 1,40 breit,
a zu 2,85, 3,00 u. 3,50 p. 2Atr.

C. Kosera,
Lager Geraer Mleiderstoffe,

an der Geiſel 2.
Cerman. Fischhandlung

empfiehlt

Schellſiſch,
Cabeljau,
Schollen,
Zander.

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge, geränch.

Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Zitronen, Datteln, Feigen.
W. Krähmer.

gt. Petersburger

Punsch
ſind bei weitem die beſten,
empfehle dieſelben für Damen
und Herren unkerm Original
preis.

l. Haumann, Surgſt. 23.

Filzschuhe und -Pantoſfeln
in großer Auswahl für Herren, Damen und
Kinder in bekannter Güte bei

R. Schmidlt, Seitenbeutel 2.
Se

Gummiſchuhe,

Filzſchuhe,
Tuchſchuhe

empfiehlt billigſt

kceſtamenreisſg

zum Decken und Binden im ganzen und einzelnen
Poſten verkauft
G. Ringel, Gaſthof grüne Linde.

Begte Räucherpüne,
großer Poſten am Lager, bei Abnahme von
20 Sack und mehr Preisermäßigung.

Dampfſägewerk Jetschke,

Gelegenheitskauſ.
10 Pf. Havanna Ausſchuß Zigarren

10 Stück 65 Pf., 100 Stück Mr. 6,00, 500 Stück Mk. 29,00 franko.

Albert Dietzold, Dom 1.
Spezialität: Hamburger und Bremer Zigarren.

von 45 Pf. an bis 21, Mk.
Jn jeder Preislage

M. Bär,
Halle a. S.

Große Ulrichſtraße 54.

Hervorragendles.

Halle a. S.,

er Mon.
an Qualität wie franzöſiſcher Kognak, aus der
altrenommierten Brennerei Magerfieisech,
Wismar, (gegr. 1734). weltbekannt und
beliebteſte Marke. per Krug Mk. 1,10, Liter
Mk. 1,80 Hochfeine Whisky, halbe Flaſche
Mk. 1,20 u. 1,50 bei
H. B. Sauerbrey Nachf., Gust. Köppe-

Zum Totenfeſt
empfehle ich mich zur Anfertigung ſämtlicher

Trauerbindereien.
Waldkränze, ſowie garnierte Kränze

liefere in geſchmackvoller Ausführung

von 30 Pfg. an.
Richard Schumann,

Landſchaftsgärtuer, Oelgrube Nr.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Dauerhutte Oaschogeftse
liefert jederzeit, altes Waſchgefäfßz wird ab
geholt und billigſt repariert.

II. Wengler, Preußerſtr. 14.
Spiegel undMöbel, Polſterwaren

n ſauberer Ausführung empfiehlt billig
P. e. Fiſchlermſtr., Breiteſtr. 2.

Halleſcheſtr. 10/11.

II. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 18. November 1905, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreftenaden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.
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BRoleros, Jacketts
Paletots. Capes
Abendmmämntel
Abendcapes
FrauenkKragen
Kostürmme
Kostümröcke
Wollene KlIeicder
Weisse Voile- Kleider
Weisse TWitklkleider
Sehwarze Tüllklieider
Seidene Blusen
Wollen BisBRarehent-BRiwsem
Morgenröcke in Velour u. Wolle
Matinees in Velour u. Wolle
Mädchen- Mäntel u. Jacketts
Mädohen-Capes u. Jäckchen
Mädeham- leiden
Kuaben- Anzüge m. Mäntel
Knaben. Ioppem m. Blusen
Knaben- Pelerinen u. Hosen.

Ah

Ozent
Von Sommabenmcdl en [8. d. M. an gewähren wir in unserer

Konfektions- Abteilung

Hiermit bieten wir dem Kkaufenden Publikum diesmal Gelegenheit,

er Spion
den Bedarf in fertiger Konfektion besonders Vorteilhaft deeken zu Können

Der Rabatt erstreckt sich anf alle nebenstehenden Artikel, gleichviel ob dieselben schon im Preise
herabgesetzt sind oder nicht, und wird an unserer Kasse sofort in Abzug gebracht.

e g eHalle a. S., große Ulrichſtraße 22/23.

aminm,

Garantiert reinen

leirhtlöslichen Kakao
von vorzüglicher Qualität

e a Pfund 100 Pf.
120 Pf. 140 Pf., 160 Pf. 200 Pf., 240 Pf.

Vanmn Houtens Kalkkao
in Doſen von Pfund zu 280 Pf., von Pfd. zu 150 Pf.,

Paul Näther

S

2
e

von Pfd. zu 80 Pf.

Nacht. e

Um gütigen Zuſpruch bittet

S Hersehurger Pappeln
Meine Ausſtellung für

Puppen und Puppenartikel Markt 13, I Etage,
hat begonnen.

e Puppenperücken
halte auf Lager, werden aber auf Wunſch extra angefertigt.

Puppenreparaturen werden gut n. billig ausgeführt.

4. Mischur.
e e eheII. Ziehung 5. Klasse 212 Königl. Preuss Lotterie.

n Ziehung vom 18. No ber 1305, nachmitzag sNur die Gewinne über 246 ind den betrettehden Nummern

ſa2chdruck verboten.
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Hibſhſind Alle, die eine zarte, weiße Haut, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen u. ein Geſicht ohne
Sommerſproſſen und Hautunreinigkeiten
haben, daher gebrauchen Sie nur:

SteckenpferdLilienmilchSeife

v. Bergmann Co., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

a St. 50 Pf. bei: Frau Kug. Berger,
Leipz. Seif.Fabr.-Niederl. M. MülIer, ſowie
Franz Wärth u. Paul Richter

Danſcbarſteit
zwingt mich, gern und unentgeltlich Hals
Bruft- u. Cungenleidenden jeglicher
Art mitzuteilen wie ich durch ein ein
faches, billiges und erfolgreiches Natur-
produkt von meinem qualvollen Leiden
befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

ezialhaus für

e ijcgS Photographie S
Halle a. S., Barfüßerſtr. 1.

Pro Entwickler, Sgaxantiert vorzüglich. 2 Flaſchen von
250 Gramm Mk. 0,95.

Tonfixierbad mit Gold 1 Flaſche mit
250 Gramm Mk. 0,60.

Hochempfindliche Trockenplatten
1 D. cm 659 cm 9

Mk. 0,50. Mk. 0,65 Mk. 1,00
1318 em

Mk. 2,20.

c

S zu. 2.- Mk. 2.50 Mk. 3.- Mk. 2. 50
i pr. 84 Titerſasehe.

Jn Merſeburg bei A. Welzel,
Neu eingeführt: Marke null zu Mark 1,50
5 Stern zu Mk. 4, Aerztlich empfohlen.

Capblumen,
Wachsrosen, Stoffhlumen,

Palmenzweige, Creppe u. Seicdenpapier
Reiche Auswahl, billigſte Preiſe.

A. Karius, Vrühl 17.

Hierzu eine Veilage.



Beilage zum „Merſebhnrger Correſpondent“.
Nr. 224.
Deutſch Oſt und Südweſt Afrika
Die Niederwerfung des Aufſtandes in Deutſch

Oſtafrika macht weiter gute Fortſchritie. Ein
Kabelbericht des „B. L. A.“ meldet: Dares Salagam,
18. November. Hauptmann Seyfried meldet aus
Lindi, daß er Likonde und Kitale unterworfen und
mehrere Hundert Gefangene nach Lindi
geſandt habe. Ein Detachement Marineſoldaten aus
Kilwa hat unter Leutnant von Stengel nördlich des
Sitzes des Jumben Kaprima zwei große Lager Auf
ſtändiſcher genommen. Regierungsrat Böder iſt aus
dem ſüdlichen Teil des Bezirks Dar es Salaam
zurückgekehrt. Die Bevölkerung hat ſich überall
unterworfen und auch für längſt verbrannte Hütten
wieder Steuern gezahlt.

Eine neue deutſch ſüdweſtafrikaniſche
Verluſtliſte. Nach einem Telegramm aus Wind
huk iſt am 9. November d. J. bei Alurisfontein ge
fallen Reiter Georg Taraba, geboren am 22. 4.
83 zu KleinFriedrichsTabor, Unterſchenkel und Hals
ſchuß. Verwundet: Reiter Julius Rennwantz,
geboren am 18. 12. 84 zu SpitalKolonie, Streif
ſchuß Geſäß; Reiter Franz Krebs, geboren am 26.
7. 84 zu Czybulken, Lungenſchuß Reiter Andreas
Kotecki, geboren am 6. 6. 83 zu Samter, Streif
ſchuß linker Unterſchenkel. Zahlmeiſter-Aſpirant Ernſt
Pole, geboren am 2. 10. 79 zu Wolmirſtedt, am
14. November d. J. im Lazarett Keetmanshoop an
Typhus geſtorben.

Wegen des Windhuker Komplotts hat
Andries de Wet ſich an das Bezirksamt gewandt
und erhielt darauf folgendes Antwortſchreiben „Wind
huk, 9. Oktober 1905. Auf die Eingabe vom 7.
d. M. eröffne ich Jhnen, daß die polizeiliche Ermitte
lung in der Strafſache gegen die Buren Botha und
Genoſſen Belaſten gegen Sie nicht ergeben hat
und daß Verdacht gegen Sie nicht vorliegt.

Das kaiſerliche Bezirksamt. Böſel.“

Provinz und Amgegend.
F Weißenfels, 20. Nov. Jn der Nacht vom

Sonnabend zum Sonntag brannte hier die im
erſten Stock in der Naumburgerſtraße gelegene
Fabriktiſchlerei von K. Kerſtan vollſtändig
aus. Der Schaden an verbrannten fertigen Arbeiten,
Werkzeugen und Maſchinen ſowie an dem ausgebrannten

Gebäude iſt beträchtlich; er wird auf 15 bis
20000 Mk. geſchätzt und trifft den Beſitzer um ſo
härter, als die meiſten Brandobjekte nur ſchwach oder
garnicht verſichert waren.

t Lugau (Sachſen), 20. November. Eine große
Bergarbeiterverſammlung hier beſchloß bei
den Werkbeſitzern im Oelsnitzrevier Lohnforderun
gen einzureichen. Es kommen dabei 10000 Mann
in Betracht.

Gera, 17. Nov. Als der in der Großen Kirch
gaſſe Nr. 12 wohnende 84 Jahre alte Rentier Scheer
am Mittwoch nach 6 Uhr abends von Beſorgungen
in ſeine Wohnung, in der er ganz allein wohnt zurück
kehrte und den Vorſaal öffnete, erhielt er plötzlich einen
wuchtigen Schlag vor den Kopf. Scheer beſaß
Geiſteskraft und Willensſtärke genug, den Angreifer
zu packen, feſtzuhalten und um Hilfe zu rufen.
Sofort eilten Hausbewohner herbei, die den bedauerns
werten alten Mann blutüberſtrömt vorfanden. Der
Uebeltäter hatte ſich inzwiſchen losgeriſſen und war
in der Richtung nach der Weidaiſchen Gaſſe geflohen.
Seinen Hut hatte er zurückgelaſſen. Als man in die
Stube Scheers trat, fand man den Schreibſekretär
erbrochen und alle Kaſten durchwühlt. Das Beil,
mit dem der Einbrecher den alten Mann erſchlagen
wollte, wurde an der Vorſaaltür gefunden. Als
Täter kommt ein junger ſchmächtiger Menſch von
etwa 20 Jahren in Betracht.

Bennungen, 20. Nov. Eine Feuersbrunſt
äſcherte Freitag morgen die Wohnhäuſer, Scheunen
und Stallungen der Einwohner Gießler und Glareis
vollſtändig ein. Bei der Witwe Gebſer, wo erſt vor
wenigen Tagen die Scheune niederbrannte, ging eben
falls heute morgen das Bett im Wohnhauſe in Flam
men auf. Die „Sangerh. Ztg. ſtellt feſt, daß in
Bennungen, wo in den letzten Jahren Brände nicht
aufgehört haben und immer in kurzer Folge ſich wieder
holten, ein erbärmlicher Brandſtifter ſein ſchändliches
Handwerk betreibt. Die Polizei iſt mit großem Eifer
bei der Arbeit und ſcheint auf der richtigen Spur
zur ſein.
ETTTMk7t

Merſeburg, den 21. November 1905.
G. Geſchichtliches vom Bußtage.

die Römer kannten Bußtage, die auch Bet oder
Schon

Faſtentage genannt wurden. Sie wurden angeordnet,

Dienstag den 21. November.

wenn Seuchen oder Unglücksfälle den Staat bedrohten
oder, wenn es galt, den Zorn einer beleidigten Gott
heit zu verſöhnen. Auch die „Lange Nacht“ der
Juden verfolgte den Zweck einer Bußübung. Der
erſte Bußtag der chriſtlichen Kirche wurde von dem
Kaiſer Theodoſius dem Großen aus Anlaß eines
Erdbebens zu Konſtantinopel eingeſetzt. Biſchof
Mamerius zu Vienne tat im Jahre 452 ein Gleiches,
um die Heuſchreckenzüge, die das Land ver
heerten, abzuwenden. Die feſtſtehenden Buß, Bet
und Faſtenzeiten der alten Kirche fielen in die Ad
vent und Oſterzeit, ſpäter fügte man noch eine dritte
zwiſchen Oſtern und Pfingſten und eine vierte im
Herbſt hinzu. Aus dieſen vier Bußtagen gingen
ſpäter die vier ſog. Ouatembertage hervor, ſo daß in
jede Jahreszeit ein ſolcher Tag ſiel, der der inneren
Einkehr geweiht war. Friedrich der Große beſtimmte
ſpäter, daß anſtatt der vier Quatemberbußtage nur
einer veranſtaltet, und zwar am Mittwoch nach Jubi
late. Jn ſpäterer Zeit hatte alsdann jedes Land ſeine
eigenen Buß und Bettage, bis endlich der ſogenannte
Reichsbußtag eingeführt wurde, der bekanntlich in den
Spätherbſt fällt und am kommenden Mittwoch wieder
die Chriſten im Gotteshauſe verſammeln wird.

Waſſerdichtes Schuhwerk iſt jetzt in den
andauernd naſſen regneriſchen Tagen ein Haupter
fordernis zu unſerer Geſundhaltung, denn kalte
Füße haben oftmals Rheumatismus im Gefolge. Um
das Schuhwerk waſſerdicht zu machen, eignet ſich Ri
zinusöl recht gut. Das Leder ſchluckt begierig große
Mengen dieſes Oels, füllt damit ſeine Poren und
macht ſie undurchläſſtg für das Waſſer. Zugleich wird
das Leder zart und geſchmeidig, widerſteht alſo leichter
dem Bruche, der ſich leicht einſtellt, wenn vom Waſſer
durchtränkte Schuhe am warmen Ofen getrocknet wer
den. Neue Sohlen behandelt man am vorteilhafteſten
mit heißem Leinöl, das man ſo lange aufträgt, bis
das Leder kein Oel mehr annimmt. Vor dem Tragen
des Schuhwerks laſſe man die Sohlen erſt gründlich
trocknen.

O Recht fröhliche Stunden bereitete am Sonntag
abend in der „Kaiſer-WilhelmsHalle“ der Geſell
ſchaftsverein „Euterpia“ ſeinen Mitgliedern
und Gäſten durch die Aufführung des vieraktigen
Luſtſpiels „Herr und Frau Doktor“. Die Hand
lung des Stückes ſorgte für erheiternde Unterhaltung,
daneben ließ die Aufführung nichts zu wünſchen übrig
die Hauptrollen befanden ſich in bewährten Händen
und alle Mitwirkenden zeigten, daß ſte es an dem
nötigen Eifer und Fleiße bei Einſtudierung ihrer Rollen
nicht hatten fehlen laſſen. Auf die Anweſenden machte
die Geſamtaufführung einen guten Eindruck, was der
reichlich geſpendete Beifall zur Genüge bewies. Das
übliche Tänzchen bildete den Schluß des Abends.

Das Fußballwettſpiel am Sonntag nach
mittag zwiſchen dem Fußballklub „Sturm“ Eisleben
und dem hieſigen Ballſpielverein „Hohenzollern“
endete mit einem glänzenden Siege der letzteren
von 5 1.

Der Nordoſtthüringer Turng au beſchloß
am Sonntag nachmittag durch eine in der hieſigen
ſtädtiſchen Turnhalle abgehaltene Gauvorturner-
ſtunde das Turnjahr 1905. Bereits am Vormittag
hatte der Turnausſchuß in einer beſonderen
Sitzung den Turnplan für 1906 aufgeſtellt und die
Bezirks- und Gauvorturnerſtunden ſowie den
hierfür in Betracht kommenden Arbeitsplan feſtgelegt.
Bezüglich der auch im Nordoſtthüringer Gau einzu
führenden Unterrichtskurſe für Vorturner,
die bezirksweiſe ſtattfinden, ſei mitgeteilt, daß
dieſe am 7. Januar 1906 beginnen ſollen.
Bis jetzt ſind aus dem Gau etwa 100 Mel
dungen hierzu eingegangen, davon etwa 25 aus
dem Bezirk Merſeburg. Zur Vaorturnerſtunde
am Nachmittag traten 118 Mann aus 54 Vereinen
an. Nach dem Turnen fand in der Reichskrone eine
Beſprechnng des durchgenommenen Turnſtoffes ſtatt.
U. a. wurde bekannt gegeben, daß das nächſte Gau
turnfeſt Ende Auguſt k. J. in Keuſchberg
Dürrenberg abgehalten werden ſoll. Behufs
Beratung über turneriſche Angelegenheiten findet am
10. Dezember d. J. eine Sitzung der Gaübvorturner-
ſchaft ſtatt.

Der hieſige Dilettanten Verein hatte ſeine
Mitglieder und Freunde am Sonnabend im „DTivoli“
zu einer Abendunterhaltung zuſammengeführt, die ſich
eines intereſſanten Verlaufs erfreute. Das Programm
war äußerſt reichhaltig und bot neben anſprechenden
Muſikſtücken mehrere recht gut vorgetragene Männerchöre,

zwei Lieder für Doppelquartett, ſowie eine Reihe gelungener

Couplets und humoriſtiſcher Soloſzenen, die die Lach
luſt des zahlreichen Publikums reizten und dieſem viel
Vergnügen bereiteten. In gleicher Richtung bewegten
ſich auch zwei Einakter, von denen namentlich „Die
luſtigen Heidelberger“ mit der Vorführung eines hu
morvollen Studentenſtreiches rauſchenden Beifall ern

1905.

teten. Der Poſſe „An die Luft geſetzt folgte ein
flottes Tänzchen, das dem ſchönen Abend ſeinen Ab
ſchluß gab.

In der Nähe des Fußgängertunnels in der Lauch
ſtädter Straße ſcheuten geſtern vormittag 11 Uhr die
Pferde eines Landwirts aus Schotterey und gingen
mit ihrem Wagen die Eiſenbahnſtraße hinunter durch
Da der Lenker die Gewalt über die Roſſe verloren
hatte, rannten dieſe unter der Eiſenbahnbrücke in der
Teichſtraße dermaßen gegen das Mauerwerk, daß die
Deichſel zerbrach. Die Pferde mochten über den hef
tigen Anprall ſelbſt erſchrocken ſein, denn ſie blieben
ſtehen und ließen ſich dann ruhig weiterführen.

Aus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
D Burgliebenau, 20. Nov. Jm benachbarten

Döllnitz wurde geſtern abend im Schulze ſchen Gaſt
hofe ein Familienabend abgehalten, deſſen Leitung
Herr Paſtor Niehus hierſelbſt in Händen hatte.
Der Ertrag des Abends war der Heidenmiſſion
beſtimmt. Herr Miſſtonar Lorbeer, der z. Zt.
beſuchsweiſe hier weilt, führte mehrere Serien Licht
bilder vor, die die Anweſenden mit Land und Leuten
ſeines Wirkungskreiſes im Gebiet des Ganges in
Indien deren Sitten, Gebräuchen, Beſchäftigungen
uſw. bekannt machten. Mehrere Bilder gewährten
einen Einblick in die Berufstätigkeit des genannten
Miſſtonars, erzählten von den vielen Gefahren, denen
die Einwohner, ſonderlich die Chriſten, oftmals aus
geſetzt ſind und den herrlichen Erfolgen, welche eine
eifrige Miſſtonstätigkeit im fremden Lande bereits
zeitigte. Die Bilder waren ſämtlich tadellos und
wurden von Herrn Miſſtonar L. erläutert. Das
Ganze ſchloß mit warmen Worten unſeres Geiſtlichen,
mit Geſang und Segen.

S Burgliebenau, 20. Nov. Der für die
Döllnitzer Kantor und Küſterſtelle in Ausſicht ge
nommene Hauptlehrer Röhr aus Seyda hielt geſtern
ſeine Lokalprobe in der dortigen Kirche. Sein
Amtsantritt erfolgt am 1. Januar n. J.

A. Schafſtädt, 18. Nov. Zum Beigeordneten
iſt Herr Hermann Stöber in der vorigen Stadt
verordnetenverſammlung wiedergewählt worden.

Jn der Schulbauſache iſt man um ein be
deutendes Stück vorwärts gekommen, nämlich da
durch, daß die Platzfrage geregelt iſt. Die neue
Schule wird auf dem Zimmerplatze in der Nähe des
Schützenhauſes erbaut. Zu dieſem Zwecke iſt das
angrenzende Grundſtück des Landwirtes Herrn Otto
Fiſcher noch angekauft worden. Der nächſte
Viehmarkt findet Freitag den 24. November ſtatt.
Am darauffolgenden Montag wird dann Kram
markt abgehalten.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 19. November 1805, iſt der wel

berühmte Erbauer des Suezkanales Ferdinand von
Leſſeps in Verſailles geboren. Znerſt im diplomatiſchen
Dienſte, ging er 1854 nach Aegypten, wo er den Plan einer
Kanaliſierung der Landenge von Suez entwarf und in einer
beſonderen Schrift die Ausführbarkeit und großen Nutzen des
Unternehmens derartig nachwies, daß er den Vizekönig von
Aegypten und die Geſchäftswelt in Frankrich, Jtalien und
Oeſterreich für den Plan zu gewinnen wußte. Hierauf wurde
er 1856 zum Dirigenten des Kanalbaues ernannt. Nach
Ueberwinduug bedeutender finanzieller Schwierigkeiten wurde
das Rieſenwerk innerhalb 10 Jahren durchgeführt und in
großartiger Weiſe eingeweiht. Leſſeps wurde Mitglied der
franzöſiſchen Akademie und 1879 nahm er die Anlage des
Panamakanals in die Hand. Als 1890 in Folge der lieder
lichen finanziellen Wirtſchaft die Panamageſellſchaft Bankerott
machte, ſtellte ſich heraus, daß ungeheuere Summen aus dem
Kapital der Geſellſchaft zur Beſtechung hervorragender Politiker
und Finanzleute verwendet worden waren und Leſſeps, wie
ſein Sohn Charles wurde verhaftet und wegen Betrugs ange
klagt. Beide wurden zu je 5 Jahren Gefängnis verurteilt,
jedoch wurde das Urteil kaſſiert. In ſeinen letzten Lebensjahren
war der große Kanalbauer geiſtig umnachtet und unzurechnungs-

fähig. Er ſtarb 1894.
Vor 100 Jahren, am 20. November 1805, iſt der bekannte

franzöſiſche Staatsmann Drouyn de l'Huys in Paris
geboren. Er ſchlug früh die diplomatiſche Laufbahn ein, griff
Gouzots Politik heftig an und beteiligte ſich eifrig an der
Reformbewegung, welche zum Sturz der Julimonarchie führte.
Unter der Präſidentſchaft Ludwig Bonapartes erhielt er 1848
das Portefeuille des Auswärtigen und half den Staatsſtreich
vom 2. Dezember 1851 vorbereiten. Eifrig für die Erhaltung
des Friedens bemüht, betrieb er nach Ausbruch des Krim-
krieges die Abhaltung der Wiener Konferenz im April 1855,
nach deren erfolgloſein Ausgang er aus dem Miniſterium
ſchied. 1852 wurde er wiederum Miniſter des Auswärtigen
und ſuchte 1866 vor allem Frankreichs Intereſſen zu fördern
durch ein Portektorat über Süddeutſchland. Jm September
desſelben Jahres mußte er ſeinen Abſchied nehmen, weil Kaiſer
Napoleon ſich für den Krieg, dem ſein Miniſter zudrängte,
nicht für genügend gerüſtet hielt. Er ſtarb 1881.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 21. Novbr. Wechſelnd

bewölktes Wetter mit zeitweiſe Niederſchlägen (vielfach
Schnee) und wenig veränderter Temperatur.
22. Novbr. Kälteres, teils heiteres, teils wolkiges
Wetter, ſtellenweiſe etwas Schnee.



Vermischtes.
Statiſtik der Eiſenbahnunfälle Auf den

deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich der bayriſchen und
der Bahnen mit weniger als 50 Km Betriebslänge ſind
im Monat September 14 Entgleiſungen auf freier Bahn
(davon 7 bei Perſonenzügen), 23 Entgleiſungen in Stationen
davon 10 bei Perſonenzügen) und 27 Zuſammenſtöße in

tationen (davön 6 bei Perſonenzügen) vorgekommen. Dabei
wurden 4 Bahnbedienſtete getötet, 13 Reiſende, 23 Bahnbe
dienſtete, 1 Poſtbeamter und 1 fremde Perſon verletzt.

Schätze auf dem Meeresgrunde.) Jm Jahre
1823 ſtrandete bei der Jnſel Anholt ein Weſtindienfahrer
mit ſeinem reich beladenen Schiff. 82 Jahre lang haben
Fahrzeug und Ladung unberührt auf dem Meerxesgrunde
wer Dieſer Tage nun hat ein Schiffer namens Hanſen

8 eiſerne Kanonen, 188 Flaſchen Wein und
4 Kupferplatten, 4/2 Zoll dick und mit der Königskrone
in den Ecken, aus dem Schiffe hervorgeholt und an das
ben befördert. Außerdem konnte er eine Kiſte mit Geld

ergen.
Hoch klingt das Lied vom braven Weibe.)

Den Schrankenwärterinnen auf der Eiſenbahnſtrecke Liſſa-
Bentſchen, Frau Wirth und Frau Neldener ſind außer
ordentliche Belohnungen bewilligt worden, „weil ſie am
27. Oktober d. J. mit beſonderer Aufmerkſamkeit einen
Sonderzug, der mittels Strecken-Läutewerks
unrichtig abgeläutet worden war, angehalten
haben.“ Der Vorfall erinnert an das Spremberger Eiſen
bahn Unglück und dürfte diejenigen Beamten beſchämen, die
ſich immer über die Konkurrenz und Mangelhaftigkeit der
Frauenarbeit beſchweren.

(Der Verſuch der Bremer Lehrerſchaft,) den
konfeſſionellen Religionsunterricht zu beſeitigen,
kann als geſcheitert angeſehen werden. Da die beiden erſten
Klaſſen der Bürgerſchaft gegen den Antrag ſtimmen, ließ ſich
ſein Schickſal im Senat vorausſehen. In der Tat iſt er auch
dort abgelehnt worden.

(400 Walfiſchfänger vom Eiſeeingeſchloſſen.)
Nach Queenstown iſt, wie aus London gemeldet wird,
die Nachricht gelangt, daß elf Walfiſchfangſchiffe mit
400 Mann Beſätzung im nördlichen Eismeer in Treibeis
geraten ſind und keine Ausſicht haben, vor Juli nächſten
Jahres loszukommen. Die 400 Seeleute ſtehen den Schreck
niſſen des Polarwinters mit unzureichenden Vorräten und
auch ſonſt nicht entſprechend ausgerüſtet gegenüber. Die
Mehrzahl der Schiffe ging dieſes Frühjahr von San Franeisco
aus in See und ſollte im Anfang des Herbſtes dort wieder
eintreffen. Die amerikaniſche Regierung wird um Entſendung
eines Hilfsunternehmens erſucht.

(Das Opfer eines frevelhaften Studenten-
ulks) wurde der Student Pierſon vom Cenyon in Mount
Vernon, Ohio. Er ſoll bei ſeiner Aufnahme in eine geheime
Studenten- Verbindung von deren Mitgliedern
chloroformiert, zur Eiſenbahn gebracht und dann an die
Schienen gebunden worden ſein, um ſeine Nerven auf die
Probe zu ſtellen. Der Unglückliche wurde bald darauf von
einem Zuge getötet. Mehrere Studenten ſind bereits verhaftet
worden.

(Ueber das angebliche Tagebuch der Gräfin
Montignoſo) meldet man den „B. N. N.“ aus Wien
Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren, ſtammen die
„Memoiren einer Gräfin“ nicht von der bekannten Prinzeſſin,
ſondern es iſt dies eine Myſtifikation. Eine Dresdener
Meldung dagegen hält die Autorſchaft der unſeligen Prinzeſſin
nach wie vor für aufrecht.

(Zuſammenſtoß eines Eiſenbahnzuges mit
einer Dampfwalze.) Bei Rhede (Reg.Bez. Münſter
in Weſtf.) ſtieß ein Eiſenbahnzug auf eine Dampfwalz. Dabei
wurden zwei Arbeiter getötet und zwei Kinder ſchwer
verletzt.

(Von der Cholera.) Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt
Vom 11. bis 18. November mittags wurden in Preußen
choleraverdächtige Erkrankungen oder Todesfälle an Cholera
amtlich nicht gemeldet. Mit Rückſicht auf den Rückgang der
Choleragefahr werden amtliche Mitteilungen über die Cholera
bis auf weiteres nicht mehr erfolgen.

(Untergang eines deutſchen Dampfers.)
Stettin, 19. Nov. Der deutſche Dampfer „Uhlenhorſt“
iſt auf der Fahrt von Lipekil nach Stettin in der Nähe von
Helſingör mit Beſatzung und Paſſagieren unterge
gangen.Drei Arbeiter getötet.) Wie der „Pfälziſchen
Preſſe aus Heppenheim (Bergſtraße) gemeldet wird, wurden
in einem Steinbruch in Sonderbach durch vorzeitiges Los
gehen eines Schuſſes drei Arbeiter getötet und einer lebens
gefährlich verletzt.

Ein entſetzlicher Vorfalh) wird aus NewYork
berichtet: Zwei Arbeiter, die in einer Gußgrube der Midvale
Stahlwerke arbeiteten, verließen, als der Guß erfolgte, nicht
ſchnell genug die Grube und wurden von der flüſſigen
Stahlm aſſe im Gewicht von 800 Zentnern überraſcht.
Jhre Körper waren im Augenblick in Gas und Aſche ver
wandelt. Auch nicht ein Knopf ihrer Anzüge wurde gefunden.
Die Midvale- Geſellſchaft trennt daher den unteren Teil des
Gußblocks im Gewicht von 80 Zentnern, in dem man die
Ueberreſte der beiden Verunglückten vermutet, ab und wird
ihn jetzt beerdigen laſſen.

(GBrückeneinſtur z.) Jn Recochefort en Terre
(Departement Morbihan) ſtürzte die Holzbrücke eines
Steinbruches in dem Augenblick ein, wo ſich 19 Arbeiter
auf ihr befanden. Drei Arbeiter wurden getötet, die
übrigen faſt alle ſchwer verletzt.

(Aus dem Zug entſprungen) iſt der Einbrecher
Andreas Woywoda, der aus der ſtädtiſchen Jrrenklinik in
Leipzig nach der Jrrenanſtalt Herzberge in Berlin überführt
werden ſollte.

(Vom Schnellzug überfahren und getötet)
wurde auf dem Hauptbahnhof Düſſeldorf der Telegraphen
arbeiter Heinrich Berghauſen.

(Schneefälle in Böhmen.) Jm Böhmerwald iſt
nach heftigem Schneeſturm ausgiebiger Schneefall einge
treten. Auch auch dem Rieſengebirge wird ſtarker Schneefall
gemeldet. Die Höhenzüge des böhmiſchen Erz und Mittelge
birges ſind ſeit Donnerstag bis herab ins Tal ſchneebedeckt.

Die Telgphone in New York.) Vor zehn
Jahren zählte man in NewYork nur 12000 Telephonanſchlüſſe,
heute zählt man deren 150 000, ſo daß auf 1000 Ein
wohner mehr als 65 Apparate kommen, NewYork alſo drei
mal ſoviel Telephone wie Paris und viermal ſoviel wie London
beſitzt.Im Laufe der Bergarbeiter-Revierkonferenz

in Eſſen) wurde am Sonnabend von Vertretern der
einzelnen Reviere lokale Mißſtände zur Sprache gebracht und
dabei mehrfach betont, daß zwar keine Streikluſt herrſche, aber
S it der Möglichkeit eines Ausſtandes gerechnet werde. Man

hoffe jedoch, daß die Berhandlungen zur Beruhigung beitragen
werden. Mit Entrüſtungsausrufen wurde die aus der Ver
ſammlung heraus gemachte Mitteilung aufgenommen, daß auf
den Zechen Zollverein II, Pluto I und Katharina den Mit
gliedern der Kommiſſion, die die Eingabe gegen die neue
Arbeitsordnung unterzeichnet haben, gekündigt wurde.

Zu den letzten Familientragödien) in der
Brunnenſtraße Nr. 12 und der Friedrichſtraße Nr. 125 in
Berlin wird uns mitgeteilt, daß der Fabrikarbeiter Preuß und
ſeine beiden Kinder ſowie die zwei Kinder des Heilgehilfen Bick
von der Leuchtgas und Morphiumvergiftung geneſen ſind.
Sie wurden Freitag als geheilt aus der Charité entlaſſen.
Der kranke und erwerbsunfähige Preuß bleibt auf freiem Fuße.

(Der Bergarbeiterſtreik in Schleſien) geht
ſeinem Ende entgegen. Der größere Teil der Bergarbeiter hat

die Arbeit wieder aufgenommen. Auf der Wildenſtein
Segengrube fehlten Sonnabend früh nach der „Schleſ.
Ztg.“ von der geſamten Belegſchaft nur 385 Mann. Auf der
Myslowitzgrube ſind 611 Mann eingefahren, 239 fehlten.
Auf der neuen Przemſagrube fuhren 131 Mann ein,
während 30 fehlen. Auf der Karlſegengrube ſind 117
eingefahren und 65 fehlten.

Neueste Nachrichten.
Kiel, 20. Nov. Bei der Vereidigung der

Rekruten am Sonnabend gedachte der Kaiſer auch
des Unterganges der 32 Seeleute vom
Torpedoboote 126 Er hob die Pflichttreue
dieſer Seeleute hervor und erinnerte an die ſchweren
Gefahren, denen die Marinemannſchaften auch in
Friedenszeiten ausgeſetzt ſind.

Kiel, 20. Nov. Heute mittag 12 Uhr mußten
wegen hohen Seegangs die Taucherarbeiten an der
Unglücksſtelle eingeſtellt werden. Der Kreuzer „Nymphe“

iſt in den Hafen eingelaufen, „München“ auf der
Unfallſtelle verblieben. Der ſchwer verbrühte Ober
maſchiniſt Dam mann iſt geſtern morgen ſeinen
Verletzungen erlegen. Weitere Leichen der verunglückten
Seeleute ſind bisher nicht geborgen worden.

Kiel, 19. Nov. Die bei dem Untergang
von 126 Verunglückten ſind: Ober
leutnant z. S. Johannes KaiſerLeipzig; Torpedo
bootsmannsmaat Fritz Schneider Berlin Torpedo
bootsmaſchiniſtenmaat Hans KruckWilhelmshaven;
Torpedomaſchiniſtenmaat Hugo KeilwagenSchöne
berg bei Berlin Torpedoobermaſchiniſtenanwärter Fritz
Lüder-Corbetha bei Merſeburg Torpedooberheizer
Belzitg Eilenburg Torpedooberheizer Anton Becker
Saargemünd (Lothringen) Torpedooberheizer Wilhelm
PlenzSt. Goar; Torpedooberheizer Ernſt Thomann-
Schoptheim in Baden; Torpedoheizer Bernhard Lindner
Gumprechtshofen, Kreis Hagenau (Elſaß); Torpedoheizer
KnörzerRheinau im Elſaß; Torpedoheizer Ludwig
KröherBremen; Torpedoheizer Auguſt WillHanau;
Torpedoheizer Karl Gödecke Magdeburg Torpedo
heizer Paul GraſſerKleinroſſeln bei Forbach
Lothringen Torpedoheizer Robert StettinBerlin;
Torpedoheizer Otto WendelStralſund; Torpedo
heizer Otto Siegling Thüringen Torpedoheizer
Jean KrämerWilhelmshaven Torpedoheizer
Karl KaltwaſſerWiesbaden; Torpedoober
matroſe Ernſt Grongau Königsberg (Oſtpreußen);
Torpedoobermatroſe Paul Ramlow Kolberger
münde; Torpedoobermatroſe Georg KantzlerLang
fuhr bei Danzig Torpedoobermatroſe Ewald Meier-
Winterhude bei Hamburg Torpedoobermatroſe Paul
HilfertBreslau; Torpedomatroſe Karl Gebhardt
Laucha in Thüringen Torpedomatroſe HeidenGrohn
bei Vegeſack bei Bremen, Torpedomatroſe Walter
Paulus Altenburg in Sachen, Torpedomatroſe Hein
rich WaltemateBremen, Torpedomatroſe Franz
DilpSchackſtedt, Kreis Bernburg, Anhalt; Zimmer
mannsgaſt Wagner Elmshorn bei Hamburg Tor
pedomatroſe KranzKalk bei Köln.

Paris, 20. Nov. König Alfons iſt geſtern
hier eingetroffen. Er wurde am Bahnhof von dem
franzöſtſchen Botſchafter in Madrid Cambon in Ver
tretung des Präſidenten Loubet empfangen

Chriſtiania, 19. Nov. Geſtern abend hat das
Storthing den Prinzen Karl von Däne-
mark einſtimmig zum Könige gewählt.
116 Mitglieder waren anweſend; es fehlte nur eines.
Berner führte das Präſtdium. Vor der Abſtimmung
erklärten Pfarrer Erikſen für die Sozialiſten und
Baſtberg im Auftrage der übrigen Republikaner,
daß ſte ſich dem Ergebnis der Volksabſtimmung unter
werfen. Die kurze Zeremonie war ſehr erzreifend.
Die ganze Regierung war anweſend, die Verſammlung
war in feſtlicher Kleidung. Der Präſident erbat
Gottes Segen für König und Vaterland. Unmittelbar
darauf ertönte der dröhnende Königsſalut von der
Feſtung Akerhus. Der Präſident des Storthings
wurde nach einem weiteren Telegramm aus Chriſtiania
beauftragt, den Beſchluß dem König Chriſtian
von Dänemark und dem Prinzen Karl mitzuteilen.
Jn der Abendſitzung bereits verlas der Präſident
folgende zuſagende Antwort des Prinzen Karl
von Dänemark:

„Mit Erlaubnis S. M. des Königs, meines
erlauchten Großvaters, nehme ich die Wahl
als König von Norwegen an, indem ich
den Namen Haakon VII. annehme und meinem
Sohn den Namen Olew beilege. Meine Ge
mahlin und ich flehen Gottes reichſten Segen über

das norwegiſche Volk herab. Wir wollen unſer
künftiges Leben ſeiner Ehre und ſeiner Größe
weihen.“

Kopenhagen, 20. Nov. Die Abordnung
des Storthings iſt geſtern hier eingetroffen und
vom König Chriſtian empfangen worden. Heute
früh erfolgt der Empfang durch den neuen König
Hagakon VII. Der Miniſter des Aeußern und die
Stadt Kopenhagen veranſtalten große Feſte zu Ehren
der Abordnung, die von der Bevölkerung mit Be
geiſterung empfangen wurde. (Mgd. Ztg.)

Petersburg, 20. Nov. Der Ausſtand wird
hier heute mittag beendet werden. Jn Nagaſaki
iſt an Bord zweier Transportſchiffe mit ruſſiſchen
Gefangenen Meuterei ausgebrochen.

Warſchau, 19. Nov. Auf der Strecke Koluſchki
Skarzysko der Weichſelbahnen ſprengten unmittelbar,
nachdem der Verkehr wieder begonnen hatte, etwa
1500 ausſtändige Arbeiter der benachbarten Eiſen
grubenfabriken in Starachowitze die Bahnbrücke
mit Dynamit in die Luft, zerſtörten die Tele
graphenleitung und die Schienen und zwangen den
erſten Zug, der herankam, nach Skarzysko zurückzu
kehren. Die Behörden riefen Militär herbei, das die
Ordnung wiederherſtellt.

New York, 20. November. Die Abfahrt des
britiſchen Geſchwaders hat ſich verzögert,
vermutlich weil mehr als 1000 Mann auf den klar
zum Auslaufen liegenden Schiffen fehlten. Ob viele
dieſer Mannſchaften, die vorläufig als Deſerteure an
geſehen werden, ſich ſpäter wieder einſtellen, erſcheint
zweifelhaft.

London, 20. Novbr. Jn Glasgow ereignete
ſich geſtern eine furchtbare Brandkataſtrophe.
Das Feuer brach dort im vierten Stock eines Logier
hauſes aus. 39 der Schlafgäſte erſtickten in
den hölzernen Schlafabteilungen ehe Hilfe kam. Die
übrigen 380 Gäſte rannten meiſt unbekleidet auf die
Straße. Jn der Panik wurden 32 erheblich ver
letzt; der Sachſchaden iſt gering, da das Feuer ſchnell
gelöſcht wurde; das Feuer wurde durch eine wegge
worfene brennende Zigarre verurſacht.

London, 20. Nov. Die London aud South
Weſtern Eiſenbahn Geſellſchaft erhielt aus Servan in
der Bretagne die Nachricht, daß ihr Dampfer
„Hilda“ auf der Fahrt von Southampton geſtern
morgen bei Sturm und Schnee bei St. Malo
untergegangen iſt. 75 Perſonen von der
Beſatzung und den Paſſagieren ſind er
trunken. Fünf Paſſagiere und ein Mann
der Beſatzung wurden gerettet. Man nimmt an,
daß das Schiff auf einen Felſen geſtoßen iſt. Die
„Hilda“, ein eiſerner Schraubendampfer, war 848
Tons brutto groß ihr Heimathafen iſt Southampton.

Aus Paris, 20. Nov. wird hierzu berichtet:
Der Dampfer „Hilda“, Kapitän Gregory, der
Southweſtern Company ſcheiterte geſtern früh
während eines Schneeſturms beim Felſen der Jnſel
Cezembre, zwei Seemeilen von der Küſte. Das Schiff
ſank nach wenigen Minuten. Die Paſſagiere waren
der Mehrzahl nach Kaufleute aus Saint Brieuc. Vier
Matroſen wurden tot im Takelwerk gefunden. Das
Rettungswerk war erſchwert, weil die Kataſtrophe in
der Dunkelheit erfolgte.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 18.“ Nov. Weizen 1000 Kg Dez. 179,75

Mai 188,00, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez.
168,25 Mat 173,00 Mk. Juli Mk. Hafer 1000 kg
Dez. 152,00, Mai 160,25 Mk. Mais 1000 kg runder
loko Dez. 135,25, Mai 130,25, Mk. Rüböl 100 kg Dez.
47,50, Mai 51,40 Mk.

Das über Nacht eingetretene Froſtwetter wirkte entgegen
den flaueren amerikaniſchen Berichten befeſtigend, da ſich das
Angebot nicht vermehrt hat. Bei gebeſſerten Kurſen fand im
Lieferungshandel ziemlich lebhaftes Deckungsgeſchäft ſtatt.
Hafer feſter, aber ruhig. Mais ſchwächer. Rüböl auf Paris
billiger.

Leipzig, 18. November. Per 1000 kg: Weizen inländ.
168-177, ausl. 194-—201, ruhig Roggen inländ. 164— 168
ausl. 178 180, poſener preuf. ruhig. Gerſte
hieſige Braugerſte 170—180, Mahl und Futterware 144—-160
Hafer inländ., alter 156 172, neuer 160-178 ausl.
160-178, ruhig. Mais amerikaniſcher 148-52, runder 144

149, indiſcher 155—170. Rapskuchen per 100 kg
netto 11,50--12,00 Rüböl, rohes, per 100 kg netto ohne
Faß, 47,50 nominell matt. Weizenmehl 00 25,50.
Roggenmehl 01 24,50.

Reklameteil.
Fräulein Schulze, Sie vertreiben mirdie Kundſchaft

mit dem bellenden Huſten und Sie ſtecke mir
das andere Perſonal an. Aber ich kann doch
nichts dafür, wenn ich erkältet bin. Was ſoll ich
denn machen Was ſollen Sie machen Fay's
ächte Sodener Mineral Paſtillen ſollen Sie kaufen
Sie wiſſen doch, daß die in ein paar Stunden ſchon
lindern und auch den hartnäckigſten Huſten beſeitigen.
Gehen Sie jetzt nach Haus, kaufen Sie für 85 Pfg.9 unterwegs eine Schachtel und morgen ſind Sie
geſund verſtanden

und alle Hautſtörungen werHautausschlag den am günſtigſten beein
flußt durch die an Milde Ayrrholinseife.
und Feinheit unerreichte



An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. Familiennachrichten.
Mittwoch den 22. November
(Buß u. Bettag) predigen

Geſammelt wird die Kollekte für das Knaben
Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt. e
Dom. Vorm. 10 Uhr Superint. Bithorn.

Vorm. 11 Uhr: Militärgottesdienſt derſ.
Nachm. 5 Uhr Diak. Wuttke.
Jin Anſchluß an den Abendgottesdienſt
Beichte und Abendmahlsfeier.

Stadt. Vorm. /2 10 Uhr Diak. Schollmeyer.
Jm Anſchluß Beichte u. Abendmahl. Derſ.
Nachmittags 5 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte u. Abendmahl. Derſ.

Ueber das Vermögen des KaufmannsHugo
S Schauſeil, Jnhaber der Firma: „Theod. Lücke,

Inhaber Hugo Schauſeil zu Merſeburg“ iſt
heute uachmittag 3/2 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet und der offene Arreſt erlaſſen.

Der Kaufmann Alfred Müller hier iſt zum
Konkursverwalter ernannt.

Anzeige und Anmeldefriſt läuft bis zum
30. Dez. 1905. Erſte Gläubigerverſammlung
findet am 22. Dezember 1905, vorm. 9 Uhr,
und allgemeiner Prüfungstermin am

13. Jan. 2906, vorm. 9 Uhr,
vor dem hieſigen Königlichen Amtsgerichte,
Zimmer Nr. 19, ſtatt.

Merſeburg, den 18. November 1905.
Eicke, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

Montag vormittag 10 Uhr entschlief plötzlich nach
längerem Leiden mein lieber Mann, unser lieber Vater,
Sehwieger- und Grossvater, Herr Seifentabrikant

We Futter
im vollendeten 69. Lebensjahre

Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen
W Acdelheic Fuhrmann geb. Jäger.

Merseburg, Potsdam, Windhuk, den 20. Nov. 1905.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 23. November

Vormittags 10 Ohr vom Trauerhause aus statt.
Der Bedarf an Fleiſchwaren für die Garniſon

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent
a. d. Rönneke.

Merſeburg vom 1. Jan. bis 30. Juni 1906 ſoll

Jm Anſchluß Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt und abends
Beichte und Abendmahlsfeier.

Dom. Getauft: Marianne Chriſtine
Regine, T. des Regierungsrats Dr. Dehne;
Anna Gertrud Frida, T. des Sekr. Aſſiſtenten
Renno; Minna Charlotte, T. des Arbeiters
Tauche. Beerdigt: die Witwe Amalie
Querfurt geb. Gautzſch; der Hauptmann und
Kompagnie Chef Kneisz.

eren Anzeige.
Heute nachmittag 4 Ubr entschlief sanft und ruhig vach

in Geduld ertragenem Krankenlager mein
innigst geliebter Gatte, unser lieber Vater, Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der Grubenbesitzer

Jtatt oder besond

langem schweren

am Sonnabend den 2. Dezember,
vormittags 10 Ahr,

im Geſchäftszimmer der Garniſonverwaltung,
Zimmer 38, im Stabsgebände der Jnfanterie
Kaſern, woſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen, öffentlich verdungen werden. Vorſchriffs
mäßige Angebote werden bis zu genanntem
Zeitpunkte entgegengenommen.

Garniſonverwaltung Merſeburg

Zum Zwecke der Erbteilung ſollen die zum
Nachlaſſe des Landwirts Heinrich Gotthelf
Schmidt und ſeiner Ehefrau Johanne geb.Louis Peter

im 44 Lebensjahre.
Zöschen bei Merseburg, den 18. November 1905

In tiefer Trauer
Margarethe Peter geb Schiller und Kinder.

Zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Mittwoch deu 22. November,

Die Bibelſtunde in der Herberge zur Hei
mat nächſten Donnerstag fällt aus.

Stadt. Getauft: Hermann Auguſt Horſt,
S. des Feuer Sozietäts Aſſiſtenten Urban
Anna Marie, T. des Lohgerbers Hoffmann
Hermann Kurt, S. des Arbeiters Richter
Marie, T. des Maurers Kunth; Guſtav Fried-
rich Paul, S. des Arbeiters Frauendorf.
Getraut: der Hufbeſchlag- Lehrmeiſter R. E.

Frenkel in Zſcherneddel gehörigen Grunſtücke,
beſtehend aus

1. Bauerngütchen Nr. 3 in Zſcherneddel,
2. Ackerplan Nr. 19 in Flur Zſcherneddel

von 1,9560 ha,
3. Ackerplan Nr. 90 in derſelben Flur von

0,1350 ha
am 27. November 1905,

nachm. 3 Uhr,B. Kränzlin mit Frau E. M. F. geb. Weber
hier; der Fabrikarbeiter F. G. Eckardt mit
Frau W. A. geb. Götze hier. Beerdigt
die älteſte T. des Sekr. Aſſiſtenten Feiſtel; der
Handarbeiter Günther; die Ehefrau des Kau

2/2 Uhr statt. im Leonhardt'ſchen Gaſthauſe zu Zſcherneddel
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
S Die Bedingungen können bei dem Kaufmann

Louis Frenkel in Zöſchen eingeſehen werden.

manns Weniger der Muſiker Reichelt; der
Jnvalide Trinius.

Neumarkt. Getauft: Anna Frida, T.
des Fabrikarbeiters Keck.

Altenburg. Getauft: Alexander Karl
Rudolf, S. des Schriftſetzers Bohn Lina
Anna, T. des Kutſchers Appenrodt. Be
erdigt: die Witwe Ochs geb. Meyer die
Witwe Langrock geb. Krauſe Frau Zehler geb
Schwalbe.

Todes- Anzeige.
Sonntag früh 6 Uhr verſchied plötzlich und

unerwartet unſere gute treuſorgende Mutter,

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgange unserer teuren Entschlafenen sagen wir hier-
mit unseren tiefgefühltesten Dank.

Merseburg, den 20. November 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die Erben

Große Inventar Auktfon
in Merſeburg.

Am Sonnabend den 25. Nov. 1905,
von vormittags 10 Ahr an,

oll wegen Aufgabe der Wirtſchaft das dem
Stadtgutspächter Aug. Hecht, vor dem Klauſen
tor Nr. 5 (Haltepunkt der elektriſchen Bahn)
gehörige lebende und tote Jnventar, wie

2 starke Arbeitspferde (Rappen),
6 Kühe, Zuchthulle, 2 Färsen,

K. Zehler, Lehrer emer.

Pörbere IRanersherger,

chemische heinieunes- Anstalt
für Garderoben und Dekorationen jeder Art,

Teppiche, Federn, Handſchuhe e.
Gardinen-Wäscherei unch-3pannerei.

klllale. Nersehurg, Markt 9.

Schweſter, Schwieger und Großmutter
Frau verw. Henriette Brandin

geb. Elbe
im 67. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Die tranernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
2 Uhr vom Trauerhauſe Leungerſtr. 9 aus ſtatt.

Zuchtsau mit 12 Ferkel, 2 trag
Sauen, 6 Läuferschweine, l Zucht-
ehber, 3 versch. Ackerwagen, Roll-
Wagen, lIauchenwagen, 1 Mäh-,
I Driil-, IHack- u. IHäckselmaschine,
Getreidereinigungsmaschine, 2 De-
malwagen, l Kartoffelquetsche, div.
Pflüge, Glieder- u. Ringelwalzen,
Kartoffeligel, Eggen u. Krimmer,
eis. Schleppharken, Patentschleppe,
div. Karren, neuer Futterkasten,
viele kleinere landwirtschaftliche
Geräte, eine gr. Anzahl Geschirre
für Zugtiere und [5 Kleereiter

meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 7. November 1905.

Fried. M. Kuuth.

Für die ſo überaus zahlreichen Be
weiſe der Liebe und Teilnahme bei dem

Hinſcheiden meines lieben Sohnes und S
Bruders ſagen wir allen hiermit unſern
herzlichſten Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Witwe Reichel.

Dankſagung.
Herzlichen Dank für die vielen Beweiſe der

Liebe und Teilnahme bei dem ſchweren Verluſte e
unſerer teuren Entſchlafenen, der Frau

Ein ſchöner neuer

LaciemWilhelmine Langrock.
Beſonderen Dank auch für die reichen Blumen
ſpenden und das ehrenvolle Geleit zur letzten
Ruhe. Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Für die ſo überaus zahlreiche Teilnahme

und Kranzſpenden bei der Beerdigung unſeres
teuren entſchlafenen Vaters ſagen wir hiermit
unſern herzlichſten Dank.

Frau Günther nebſt Kindern.
Zivilſtandsregiſter von Merſeburg

vom 13. bis 18. November 1905.

fein ste Pflapzenboffer

mit großem Schaufenſter iſt Markt 11
S (Marktſeite) mit oder ohne Wohnung
J per ſofort oder ſpäter zu vermieten.

e

Freundliche Wohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche, Korridor und
Kartenbenutzung zum 1. Januar zu vermieten.
Preis 60 Tlr. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Böllberger Weizenmehl,
ff. Kaiſer-Auszug,
ff. Weizenmehl 00,
ff. Weizenmehl 0

Rogenmehl, 0/1,
Gerſten- u. Maisſchrot,
Futtermehl,
Roggen u. Weizenkleie,
Hühner u. Taubenfutter,
ſämtliche Hülſenfrüchte,

ff. Pflaumenmus,
ff. Sauerkohl,
f. Senf- u. ſaure Gurken,
f. Speiſe- u. Salat-Kartoffeln,

Butter, Eier, Käſe,

3 m Kochen Braten n
a r

in beſter backfähiger Qualität empfiehlt

Thilo Rudolph, Gotthardtsſtr. 18,
Mehl und FütterartikelGeſchäft.

r 2 T Faſt Das der Stadtgemeinde Merſeburg gehörige,Vlätterverteilung m Totenfeſt. in der Hälterſtraße zwiſchen dem Etfeldeſchen

Um Beiträge zu den Unkoſten bittet und dem Kühn'ſchen Grundſtück belegene, im
P. Jordan, Oberburgſtr. II. Grundbuche von Merſeburg Band 33 Blatt

Die T Etage Kartſtraßße 10, Ecke Karl 1421 Nr. I verzeichnete, nach der kataſteramtlichen
und Seffnerſtraße, iſt zu vermieten und 1. April Vermeſſung 12. a l. am große Grundſtück
1906 zu beziehen. Beſichtigung nachmittags (Verſchönerungsanlage) ſoll

45 Uhr außer Sonntags am Dienstag den 9. Jan. 1906,

Eheſchließungen: der Hufbeſchlaglehr
meiſter Bruno Kränzlin mit Frida Weber,
Hirtenſtraße 12; der Fabrikarbeiter Guſtav
Eckardt mit Anna Götze, Clobigkauerſtr. 31.

Geboren: dem Former Meiſter 1 S.,
Johannisſtr. 2; dem Fabrikarbeiter Keitel 1S.,
Elobigkauerſtr. 8; dem Lohgerber Rauſchenbach
1 S., kl. Sixtiſtr. 15; dem Bäckermeiſter
Ziegenhorn 1 S., Schmaleſtr. dem Arbeiter
Krowiorz 1 T., Amtshäuſer 8a; dem Lohgerber
Kunth 1 T., Schmaleſtr. 28.

Geſtorben: die Witwe Querfurth geb.
Gautzſch, 78 J., Friedrichſtr. 12; der Chauſſee
arbeiter Günther, 57 J., Chauſſeehaus Leung;
die Ehefrau des Lehrers a. D. Zehler geb.
Schwalbe, 66 J., Unteraltenburg 5; die Ehe
frau des Kaufmauns Weniger geb. Schultze,

Rabatt

J. Gotthadtsſtt. der Muſter Reichel Kenes Tag in der üeinen Ritterſtraßeln vormittags 11 Ahr. Flaſchen rer v
46 J Sirtiber 25 ver Kgl. Hauptmann für einzelne Leute paſſend, per ſofort vder im Kömmunalbureau öffentlich verkauft werden. empfiehlt
Kneieg 59 J. V Bahnhof 1; die Witwe Januar zu beziehen. Bedingungen und Taxe werden im Termin

Näheres Gotthardtsſtr. 40. bekannt gemacht, können aber auch ſchon vorher
Saalſtraße 13 Wohnungen zu 26 bis 28 im Komimunalbureau eingeſehen werden.

Taler zu eeteg und ſofort oder I. Oktober Merſeburg, den 10. November 1905.

zu beziehen. Der Magiſtrat.
C. Taueh.

Mehlhandlung, Preußerſtr. 17.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Langrock geb. Krauſe, 56 J., Hälterſtr. 3; der
Arbeiter Trinius, 76 J., ſtädt. Krankenhaus
die Ehefrau des Handarbeiters Franke geb.
Jentzſch, 74 J., Vorwerk 4.



Unſere Dr. mecl. Rutz, agieberger cr. 12,Sperialaret für Magen- ü. Harmiranieheiten.Mein Nusstshn S Alfred reinen
Alfred Kretschmann,

Puppen III Spielwaren Pohſteaß uele d e Totenfeſte empfehle Vurlſraße

iſt eröffnet. Fantaſie- und Waldkränze
O. W. Ritter. in e I p rG. m. b. H. orbeerkränze h. orbeerkrenne

Halle a. S. Mahonienkränze Mahonienkreuze
Palmenkränze Palmenkreuze
Auoubakränze S lagnolienkreuze

Magnolienkräue 5 Waldkrenze
Blumenkränke S lTannepguirlanden
Sohneematerial- Tannenkränze
Kränze usw. s u.Möbl. Zimmer mit Tubnet

ſofort zu vermieten Gotthardtsſtr. 29. Heutefreundliche Schlafstelle Schlachtefeſt.
offen Roterbrückenragin 3.Möblierte Zimmer Goldne Kugel.

Schioefelbadl
geruchkrei!In eder 9 ehmbar Sänzliches fehlen des

übelriechend. Schioetelſivaſſerſtofftgaſes; angenehmer
Iadelkolzgeruch, ſchönes milchartiges Husſehen.
Herztlich ganz hervorragend begutachtet. Kaill.
D. R. Patent, Viele Dankſchreiben von

Rheumq-,Sicht-
9schias-, Hautausſchlag Leiclenden

gen. »Thiopinol Matzka-Bad a.
Besrardteile: 93,5 gr. Alkohol, 10 875 gr. ätherische adelholzöle, 14 t g.

suiſid. Sohwetel. 0.0625 gr. guſtat Schwetel 4.978 ge Kige und Wohnungen mit und ohne Penſion, auchHame geſetzl. geſch. Patentiert in allen ne ern. auf Tage und Wochen Damnurſtr. 7. Heuteu Flaſchen zum Eingießen in's Warmwaſſerbad. Geld Darlehen gibt reellen Venten 4 Schlachtefeſt.

a

Ivh.

öhne unnötige Vorauszahlung

Kohlmanum, Berlin 132, DienstagArbeitstleidung. Pragerſtraße 29. Rückporto. haus ſo chi. Wurſt.
Einen Poſten zurückgeſetzter vorjähriger eWantoruber eher ung Veberknöpfer In welchem O e Lindenſtr. 12.

mit warmem Futter ſehr billig, zum Teil unter dem Einkaufspreis empfiehlt

n e fehlt
gleheral.

R t Lager für eig.r e er. dechnung übernehmen kann. FachkenntTüchtiger Bäckermeiſter ſucht daſelbſt niſſe nicht erforderl. Offerten unter
Grundſtück zu kaufen. Vorzug gebegrößerem Dorfe wo noch keine Bäckerei S an die Exped. d. Bl. erbeten.

vorhanden. Die Herren Ortsvorſteher S eoder Verkäufer von Grundſtücken bitteum Auskunft und Offerten unter

UVUh 3312 an Rudolf Mosse,

mat ebens- Existenze Leiſtungsfähige Fabrik ſucht einen S
c e Generalvertreter, der über einigeT noch neuer a n verfügt, für einen kon

urrenzloſen aſſenarttkel, den jedermannMeyers kl. vnherſuſſons Lerikn e n e
iſt preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in der R.-G.M., groß. Verdie FachkenntExped. d. Blattes. S niſſe nicht Offerten unter

Pupſenſtube I ypen-Viee
zu verkaufen Tauchſtadt en 9.

Leere Kiſten Maurer
zu verkaufen VI. L öm i g. Entenplan werden eingeſtellt bei 10ſtündiger Ar beitszeit.

8 laEin ECishaus, Ammendotſer Papierfabrit,
Radewell

arren Arbeiterz pachten. Wo a die d. V. zu ſich melden unter V 36588ergt a n 1386 rot Frau S ler S Sute mehlreiche an Hauſenſteln Vogler G. Leiprtg.

eiſekartoffeln ſtMpehtt h l Rucdol h. Gonhandt gftr. 18 ſind T perſen fen und ve ff. ſelbige im leute Zu in bretze tragen

n mm SMehl und Futter eitel See e n ten werden angenommen Bretteſtr. 20.
O. Schamann, Aunxn ſtr. 8. Für mein Ladengeſchäft wird zum baidigen

T n erleſen Antrittt ein junges an ſtändiges Mädchen alsre LernendeOtto Stighrite, Gotthardtsſtr. 9. geſucht. z e
8 Ausgekämmte Hagre werden gekauft. Brano Kathe, kl. Ritterſtr. 4.e S e u. r lannt täglich friſch Aufwartang 3Tafelnaturhutter 10 Pfd. Eolli Mk. 6, 8

d. Mk. 6, n s V
Maronen R witz Schamze P ungeh- Zur Prode 5 W. Butter Ah on et z. r einige Stunden des Vormite ging

S ewptiohlt essenzen, r e en en andvans, vTeltower a. deutſche Hakermaſtgänſe, 7 e e Ein ſü uberes zu zuverläſſt iges Mödchen
ß n Enken, Kücken und Kochhühner. e Lande rBübehen, Blutfriſche e Kakao, Hundeknohen et e le Hausarbeit zum Jan.

ütter. V u z Z. S Jempfiehlt die W Dror e Frau Seminarlehrer Ramngert, Winkel 6.Pa. Faſanenhähne u. Hennen. Sohoko- Sr e 30 J. alt, ſchöne Erſch.R a e d u il lade Bame, wirt haft tlich tüchtig o
n urer ag, 4 und ſelbſtändig, ſacht Stellung als Stütze.Berſeh. Braten, Aufſchurt e S m Anna rankk a. Soolbad D bn 5 Novemb c L 8 53 a ürrenber

es Dienstag den 9 S e 81/2 Leipzigerſtr. 9.

mer Gbheral- Eine Pferdedegein der „Rrichokrone“. Des Erſcheinen gefunden Oberbenng Nr. 4.
nickel, ſämtlicher Mitglieder iſt erforderlich. 7 8 7F cHer Lorſtand. Schwarzer deutſchrr Schäſferhund

S S Sonnabend iſt ein a vtes Portemsnnate zugeläüfen wriße Mauer 26, Hof.wandeln. t r v e t. mit Jnhet verloren worden. Abzugeben e Der heutigen Nummer liegt eine
Sand 5, Treppe. Extrabeilage von W. Sehrnidlt in Caſſel bei.Verantwortliche ſicheltier, Druck und Verlag von Th. Roöoßhner in Merſeburg.

z. 5000 Zentner Eis ſaſſend, mit Vorraum Sfür za. 40 halbe Tonnen Bier, iſt zu ver Zig9

Mitglied

Sparvereins
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